Wählergemeinschaft

Für Bürgerlandrat Rosenke

Von Bernd Zimmermann und Michael Schwarz, 15.05.09, 11:37h

In Weilerswist ist am Donnerstagabend eine Wählergemeinschaft gegründet worden. Von dieser „Wählergemeinschaft Bürgerlandrat“wurde er einstimmig zum Landratskandidaten gewählt. Der Verein zeigt sich kämpferisch.
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Kreis Euskirchen - Heimspiel für Landrat Günter Rosenke: Da, wo der Weilerswister vor mehr als 30 Jahren seine politische Karriere mit der Wahl zum Vorsitzenden der Jungen Union begann, wurde Rosenke am Donnerstagabend einstimmig zum Landratskandidaten der frisch gegründeten „Wählergemeinschaft Bürgerlandrat“ nominiert. Proppenvoll war der Saal der Weilerswister Bahnhofsgaststätte: 44 Bürger waren gekommen, um der Gründung der „Wählergemeinschaft Bürgerlandrat“ beizuwohnen – jenem Verein, der dafür kämpfen will, dass Landrat Günter Rosenke auch nach der Kommunalwahl am 30. August Chef der Euskirchener Kreisverwaltung bleibt. Dazu soll ihm der Verein die nötige Unterstützung im Wahlkampf leisten. Wichtig auch: Der Verein kann – wie eine Partei – steuerrelevante Quittungen für Wahlkampfspenden ausstellen. 

Unter den Gästen im Saal sah man mit Thea Hutter auch ein ehemaliges CDU-Kreistagsmitglied, das „an der Gründung nicht mitwirken will, aber Aufnahmeanträge für Freunde und Nachbarn“ mit nach Hause nahm. 

Engagiert und selbstbewusst eröffnet Rosenke die Veranstaltung, begründete noch einmal, warum er aus der CDU ausgetreten ist und warum er als Bürgerlandrat antreten will. „Überfallartig“ nannte er das Verfahren, mit dem ihm die Mehrheit der CDU-Mitgliederversammlung am 23. Januar die Kandidatur für seine damalige Partei abgesprochen hatte. Das sei sicher demokratisch gewesen, doch nur 22 Prozent der CDU-Mitglieder im Kreis hätten damals abgestimmt. Selbst aus der Partei sei er bestärkt worden, anzutreten. Den Namen seines inzwischen zurückgetretenen Kontrahenten Clemens Pick erwähnte er gestern nicht. 

Rosenke erläuterte das komplizierte Verfahren des Abends: Nach Verlesen der Satzung müsse der Gründungsakt der Wählergemeinschaft vollzogen werden, dann müsse ein Vorstand gewählt werden, der sofort tage. In einer Wahlversammlung, an der nur im Kreis Euskirchen wohnende Mitglieder der Wählergemeinschaft mitstimmen dürften, werde schließlich der Landrats-Kandidat gewählt. 21 Minuten dauerte die Gründungsversammlung, in der 32 eingetragene Mitglieder den Vorstand der Wählergemeinschaft Bürgerlandrat wählten. Innerhalb der Wählergemeinschaft gibt es mit Fußballtrainer Willi Küpper und dem ehemaligen Hellenthaler Gemeindedirektor Dr. Robert Zawada zwei überregional bekannte Namen. 

Bekannte CDU-Mitglieder außer Thea Hutter wurden nicht gesichtet. Weilerswister Christdemokraten wie Bürgermeister Armin Fuß, Vizebürgermeisterin Marietta Sahm, CDU-Fraktionschef Hans-Peter Nußbaum und der Kreistagsabgeordnete und Ratsherr Hans-Josef Engels allerdings klopften vor dem Versammlungslokal in der Bahnhofsgaststätte vergnügt einen Skat. CDU-Ratsherr Erwin Jakobs (Müggenhausen) verfolgte die Wahl im Saal. 

